
Das Schleuderbrett
Das Gerät ist eine Wippe, die, wie der Name 
schon sagt, die Artisten in die Luft schleudert. 
Dazu springen sie abwechselnd auf das Brett und 
beschleunigen so. Je steiler das Brett ist, desto 
höher werden die Akrobaten nach oben katapultiert. 
Die Kunststücke erfolgen dann in der Luft.

Der Clown
Egal ob mit typischer roter Nase oder ohne – der Clown darf bei keiner Vorstellung fehlen. Häufig ist 
er sehr tollpatschig und bringt das Publikum mit seinen vermeintlichen Missgeschicken zum Lachen. 
Auch Musikinstrumente oder kleine Kunststücke kommen immer wieder zum Einsatz. 

Clowns sind richtige Allrounder: Sie begrüssen das Publikum, sorgen bei Umbauphasen zwischen 
zwei Nummern für gute Laune und wünschen den Gästen eine gute Heimreise.

Das Trapez

Wenn Artisten durch die Luft fliegen, dann 
heisst es: Manege frei für das Trapez! Das 
Trapez ist eine Stange, die an zwei oder 
mehreren Seilen in luftiger Höhe hängt. 
Die Artisten führen darauf Kunsttücke wie 
Hand- oder Kopfstand vor. Beim fliegenden 
Trapez tritt im Gegensatz zum statischen 
oder schwingenden Trapez eine ganze 
Gruppe auf. Die Artisten wechseln dann im 
freien Flug von einem Fänger zum anderen. 
Die beliebten Luftnummern brauchen  
besonders viel Training und vor allem: 
100 % Vertrauen in die Kollegen. 

Was wäre ein Zirkus ohne Musik?
Zirkusmusik ist wichtiger, als du vielleicht denkst. Und auch schwieriger. Denn die Musiker 
müssen nicht nur ihr Instrument perfekt beherrschen, sondern auch spontan auf die Artisten 
reagieren können. Insbesondere natürlich der Chef des Orchesters, der Dirigent. Damit dieser 
und die Musiker perfekte Sicht auf das Geschehen haben und nichts verpassen, sitzen sie 
leicht erhöht. Wie viele Musiker jeweils im Einsatz sind, ist übrigens unterschiedlich.  
Meistens sind aber die klassischen Instrumente wie Trompete, Schlagzeug,  
Percussion, Gitarre, Geige und  
Saxophon vertreten. 

Wo wohnen eigentlich die Zirkusleute?
Wenn die Menschen vom Zirkus nicht in der Manege stehen 
oder trainieren, sind sie häufig in ihren Wohnwagen zu finden. 
Die paar Quadratmeter abseits des Scheinwerferlichts sind 
ein wichtiger und persönlicher Rückzugsort für die Artisten. 
Denn jeder Star braucht mal eine Pause.

Warum heisst der Zirkus 
eigentlich Zirkus?
Der deutsche Begriff «Zirkus» leitet 
sich vom lateinischen Wort «circus» ab. 
Ein Circus ist ein Kreis – genau wie die 
Manege, in der die Artisten auftreten!

Der Zirkus, wie du ihn wahrscheinlich 
kennst, ist der Wanderzirkus. Oft führt 
eine ganze Familie den Zirkus und zieht 
mit ihrem Programm von Ort zu Ort. 
Wusstest du, dass es das klassische 
Zirkuszelt, auch Chapiteau genannt, erst 
seit Beginn des 20. Jahrhunderts gibt?

Hereinspaziert, 
hereinspaziert!
Willkommen in der Zirkuswelt.

Der Zauberer
Für die Extraportion Magie sorgen Zauberer.  
Sie ziehen das Publikum mit scheinbar magischen  
Aktionen in ihren Bann. Sei es mit raffinierten Spielkartentricks, Gegenständen,  
die verschwinden, oder Gedankenlesen – in der Zauberwelt ist alles erlaubt und fast  
nichts unmöglich. Nur eines darf ein Zauberer nie: seine Tricks verraten.
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Zirkus mal anders
 
An verschiedenen Orten in der ganzen Schweiz kannst du mit deiner 
Familie die einzigartige Show «Family Circus» erleben. Dabei handelt 
es sich nicht um einen Zirkus, wie du ihn kennst: Einerseits zeigen  
die weltbesten Artisten ihr unglaubliches Können. Andererseits 
kannst du beim Mitmachzirkus die Artisten kennenlernen, selber  
eine richtige Zirkusnummer einstudieren und vor Hunderten von 
Zuschauern präsentieren.
 
Informationen und Tickets gibt’s unter www.familycircus.ch

Zaubertrick: 
Die magische Tasse
Du brauchst:

1 Tasse, 1 Schwamm, 1 Glas Wasser, Eiswürfel, 1 Schere

Welcher Gegenstand gehört  
zu welchem Artisten? 
Bring zusammen, was zusammengehört.

Spiele:
Wer oder was versteckt sich hinter den Zahlen?
Verbinde die Zahlen und male das Resultat anschliessend bunt an.

Bälle? Welche Bälle?
Im Publikum sind ein paar Jonglierbälle 
gelandet. Entdeckst du sie alle?

Basteltipp: 
Alu-Stelzen
Du brauchst:

2 grosse, unverbeulte Dosen
2 etwa 2,5 Meter lange Stücke Schnur oder Kordel
1 grosser Nagel
1 Hammer
1 Schere

2. Durch beide Löcher kannst du jetzt die 
Schnur einfädeln. Wenn das Loch zu klein 
ist, kannst du es vorsichtig mit der Schere 
grösser machen. Jetzt die Schnur durch- 
ziehen, bis dir die beiden Enden etwa bis zu 
der Hüfte reichen. Dort machst du einen 
Knoten in die Enden. Das Gleiche machst du 
bei der zweiten Dose. 

3. Zu guter Letzt: Einfach aufsteigen  
und losstelzen!

So geht’s:

1. Schlage mit Hammer und Nagel ein 
Loch in die Dose, etwa zwei Zentimeter 
vom unteren Rand entfernt. Schlage  
ein zweites Loch genau in die gegenüber
liegende Dosenwand. Diesen Schritt 
solltest du unbedingt mit deinen Eltern 
zusammen machen.

Auflösung: 1-D, 2-C, 3-B, 4-A  Auflösung:
 Zylinder mit Zauberstab

2. Lege die Eiswürfel auf den Schwamm.

3. Jetzt geht’s mit deiner magischen Tasse 
vor das Publikum.

So geht’s:

1. Als Erstes legst du den Schwamm in 
die Tasse. Wenn nötig, kannst du ihn noch 
etwas zurechtschneiden. Wichtig ist, dass 
man den Schwamm von aussen nicht 
sieht und er nicht herausfallen kann. Zum 
Testen kannst du die Tasse einfach mal 
umdrehen.

3
4. Giesse etwas Wasser aus dem Glas in die Tasse. Achte darauf, 
dass es nur so viel Wasser ist, wie der Schwamm aufsaugen kann. 
Dazu murmelst du einen Zauberspruch: 

Oh, magische Tasse, Simsalabim
Nimm dieses Wasser als Opfer hin.
Du kannst zaubern, so viel ich weiss,
jetzt mach aus dem Wasser ganz schnell Eis!

5. Dann drehst du die Tasse um und statt  
des Wassers fallen die Eiswürfel heraus!

Datum Standort Zeit

13.1.19 DAS ZELT Zug 16.00
24.2.19 DAS ZELT Chur 16.00
31.3.19 DAS ZELT Zürich 16.00
18.5.19 DAS ZELT Basel 16.00
9.6.19 DAS ZELT St. Gallen 16.00

19.10.19 DAS ZELT Aarau 16.00
10.11.19 DAS ZELT Luzern 16.00
16.11.19 DAS ZELT Luzern 16.00
22.12.19 DAS ZELT Bern 16.00
29.12.19 DAS ZELT Bern 16.00
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Jason BrüggerAuflösung: 8 Bälle


